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1. Was ist Standardsprache?

In unserem Alltag gibt es zahlreiche Situationen, in denen
wir bestimmten Handlungsmustern folgen. So grüßen wir
einander auf eingespielte Weise, bedanken und entschuldi-
gen uns mit bestimmten Formeln. In Zeiten gesellschaft-
lichen und technologischen Wandels sowie interkultureller
Einflüsse kommt es zur Veränderung undAusdifferenzierung
solcher Muster und je nach Situation zu Unsicherheiten, wie
man sich verhalten solle. Manche umarmen sich zur Be-
grüßung, andere umarmen und küssen sich auf die Wangen,
andere begrüßen sich nur verbal, andere geben sich die
Hände – auch dabei gibt es eine große Variationsbreite.
Wenn sich Menschen begegnen, die einander zwar ober-
flächlich kennen, aber nicht durch feste Normen oder
kommunikative Routinen miteinander verbunden sind,
dann kann es hier mitunter zu unsicherem, ungelenkem
Verhalten kommen.

Ähnlich unsicher sind wir nicht selten, wenn es um das
Duzen oder Siezen geht. Während es früher selbstverständ-
lich war, dass Erwachsene, die einander nicht kennen, sich
siezen, ist auch dies durch den gesellschaftlichenWandel seit
den ‚68ern‘ komplexer geworden. In bestimmten Berufen,
etwa imWerbe- und IT-Bereich, ist das Duzen angesagt, und
so auch in manchen alternativen Kindertagesstätten, wo sich
die Eltern von vornherein duzen. Bei IKEAwird man schon
auf den Werbeplakaten damit konfrontiert, dass man hier –
vermutlich auch durch skandinavische Einflüsse bedingt –
geduzt wird („Wohnst du noch oder lebst du schon?“). Auch
das Alter ist kein zuverlässiger Anhaltspunkt mehr, ob die
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Du- oder Sie-Anrede angemessen ist: Wenn eine etwa
Zwanzigjährige am Sparkassenschalter von einer Gleichalt-
rigen bedient wird, so ist das Siezen wohl nach wie vor die
unmarkierte Anredeform, während sich die beiden wahr-
scheinlich auf einer Party duzen würden.1 Zudem gibt es
auch regionale Unterschiede (vgl. dazu Kap. 7.3) und solche
zwischen Großstädten und ländlicheren Gegenden. In sol-
chen Situationen, die hier nur beispielhaft genannt wurden,
stellen sich viele Menschen täglich die Frage: Wie soll ich
mich verhalten? In diesen Fällen würde uns ein Standard im
Sinne einer allgemein anwendbaren, als ‚normal‘ angesehe-
nen Praxis, die man getrost erst einmal anwenden kann,
vermutlich entlasten und sicherer machen.

Dies alles haben wir hier beschrieben, um in einer ersten
Näherung zu veranschaulichen, was wir allgemein unter
einem Standard verstehen und wozu er gut ist: Der Standard
ist dasjenige, was man zunächst einmal ohne Bedenken
verwenden kann, die Pflicht, nicht die Kür, das etwas
Langweilige, nicht Originelle, aber doch Praktische – wie
das Standardzimmer einer Hotelkette, bei dem man, gleich
in welcher Stadt man ist, weiß, was einen in etwa erwartet.

1 In diesem Band verwenden wir wahlweise die feminine Form, die
maskuline Form oder die Beidnennung. Auch sei die Fußnote
dazu genutzt, Gerard Adarve ganz herzlich für seine genauen
Korrekturarbeiten zu danken.
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Bezogen auf Sprache können wir nun in einem ersten Zugriff
sagen:

Die deutsche Standardsprache (das Standarddeutsche) ist diejenige
Ausprägung der deutschen Sprache, die man verwenden würde,
wenn man beispielsweise einem Nicht-Ortsansässigen aus einer
anderen Region oder einem Menschen, der Deutsch als Fremd-
sprache lernt, denWeg zum Bahnhof erklären würde. Es ist das, was
man in der Alltagssprache auch ‚Hochdeutsch‘ nennt: die Sprach-
form, die man im Gesprochenen und im Geschriebenen über-
regional auch in formelleren Situationenverwendet, imUnterschied
etwa zur sogenannten Umgangssprache und zu den Dialekten.

In der Sprachwissenschaft ist man schon seit Jahrzehnten
dazu übergegangen, diesbezüglich nicht von ‚Hochdeutsch‘
bzw. ‚Hochsprache‘, sondern von ‚Standarddeutsch‘ bzw.
‚Standardsprache‘ zu sprechen. Dies hat unter anderem
mit der starken Wertung des Ausdrucks Hochdeutsch und
der damit verbundenen unberechtigten Abwertung von
Dialekten zu tun (vgl. Kap. 3). Außerdem vermeidet man
so eine problematische Doppeldeutigkeit, da der Terminus
Hochdeutsch in der historischen (diachronen) Linguistik
anders verwendet wird. Hier bezeichnet er die süddeutschen
Dialekte (z.B. Mittelhochdeutsch), die die sogenannte
Zweite Lautverschiebung vollzogen haben.

Bei der Zweiten Lautverschiebung hat sich z. B. der Konsonant /p/
in bestimmten sprachlichen Kontexten zu einer sogenannten
Affrikate /pf/ entwickelt. So heißt es im Niederdeutschen Appel,
im Hochdeutschen Apfel.
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